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„Prima. Klima. Ruhrmetropole.“
Gelsenkirchen, Bottrop, Duisburg, Essen, Hagen, Lünen, Oberhausen, Xanten

Stichworte:

Klima Planen und Bauen Wirtschaftsförderung

Hauptverantwortlich:
Gelsenkirchen

Sonstige Beteiligte:

Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen
ILS–Institut für Landes- und Stadtentwicklungsforschung

Kurzprofil:

Stadt Gelsenkirchen
Regierungsbezirk: Münster
Einwohner: 261.587 (30.06.2022, IT.NRW)
Fläche: 104,8 km²

Anlass:

Quartierstransformation

Ziel:

Ziel des Projekts ist es, bis 2029 übertragbare Modellquartiere zu entwickeln, die zeigen, wie eine
klimagerechte, sozial ausgewogene und wirtschaftlich tragfähige Transformation des
Gebäudebestands und des Wohnumfelds in der Metropole Ruhr gelingen kann.

Umsetzung:
Image not found or type unknown

Das Projekt wird in acht unterschiedlichen Modellquartieren in ebenso vielen Kommunen der
Metropole Ruhr umgesetzt.
Grundlage der Arbeit bilden integrierte energetische Quartierskonzepte, die als verbindlicher
Fahrplan bis 2029 dienen.
In jedem Quartier unterstützen kommunale Sanierungs- und Kommunikationsmanagements
(SaKoMa) die Aktivierung, Beratung und Vernetzung lokaler Akteure sowie die Koordinierung der
Maßnahmen.
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Die Stadt Gelsenkirchen übernimmt als Leadkommune zentrale administrative Aufgaben und
koordiniert die interkommunale Zusammenarbeit.
Ein externes Projektmanagement organisiert den kontinuierlichen Austausch zwischen den Städten
und begleitet die gemeinsame Lern- und Entwicklungsstruktur.
Zusätzlich wird das Gesamtprojekt wissenschaftlich begleitet, um Wirkungen, Effizienzgewinne und
Übertragbarkeit der Ansätze systematisch auszuwerten.

Finanzierung:

Die Finanzierung basiert auf einer 90?prozentigen Landesförderung (NRW) für nichtinvestive
Maßnahmen, ergänzt durch strategisch kombinierte Landes? und Bundesförderprogramme für
investive Maßnahmen in den Quartieren.

Rechtsform:

öffentlich-rechtliche Vereinbarung

Zusammenarbeit seit:

2019

Kontakt:

Stadt Gelsenkirchen
Ebertstraße 11
45879 Gelsenkirchen
Telefon: +49 (209) 169-0
E-Mail: stadt@gelsenkirchen.de.

Links:

Prima. Klima. | MHKBD.NRW
https://interkommunales.nrw/wp-content/uploads/2026/04/Anhang-Bewerbung-Landespreis-
Prima.Klima-gesamt.pdf
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